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Das aktuelle
unterwegs erhalten 
Sie stets im Martin-
Luther-Haus. Es 
liegt auch nach 
Erscheinen in einigen 
Filialen der Bäckerei 
Kock aus.
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Farben

Ein sanfter Herbstwind lässt die bunten 
Blätter fallen – ich bleibe auf meinem 
Spaziergang stehen und schaue zu. 
Der Wind streift durch Äste 
und Zweige – er lässt den 
Blättern am Baum keine 
Ruhe.

Und manchmal 
geht es mir wie in 
dem Gedicht vom 
„Herrn von Rib-
beck auf Ribbeck 
im Havelland“, dass 
ich es im Baum flüs-
tern höre. Nein, nicht: 
„Wiste ’ne Beer?“; aber: 
„Mach’s wie ich, lass dich 
bewegen vom Wind!

Lass dich bewegen und schau, was bei 
dir die Blätter zum Loslassen sind!
Lass auch du, was dich jetzt behindert, 
auf deinen Wegen fallen.

Was du nicht mehr brauchst – lass es 
los! Nach dem Winter wird neues Leben 

entstehen. Ja, Altes vergeht – doch Neues 
bricht auf – davon erzählt dir doch dein 
ganzes Leben. Vertrau’ darauf: Auch in 

dich ist hineingelegt – die göttli-
che Lebenskraft, die Kraft, 

die dich zum Loslassen 
und zum Aufbruch be-

wegt – in dir neues 
Leben schafft!“

So bleibe ich 
noch eine Weile 
stehen – schau sin-
nend dem Blätter-

tanz zu.

„Loslassen, damit 
Neues werden kann!“ 

klingt in mir DEINE Botschaft 
beim Weitergehen nach: „Gott, weil DU 

mich segnest und zu mir sprichst, kann 
ich sagen: Ja, so soll es geschehen …“

Gesegnete Herbsttage
 Andreas Feldten

So farbenfroh wie ein Regenbogen, so 
ist auch die Herbstzeit. Ein buntes Pot-
pourri an kräftigen Farben, das uns wie 
das Frühjahr auf Veränderung einstim-
men will. Wird der Herbst diesmal eine 
Reise ins Ungewisse? Wir wissen es 
nicht, bleiben aber zuversichtlich.
Unser neues unterwegs möchte Ihnen 
deshalb etwas Vertrautes geben: Einen 
Rückblick auf das KonfiCamp, Ausblicke 
auf den Musikherbst, einen Nachruf 
zum Tod von Cord Denker, Informatio-
nen zur Vertretungs- und Pfarrstellen
situation sowie einen Aufruf zur KGR-
Wahl im Dezember.  Alles weitere sonst 
wie gewohnt.

Ich setze meinen Bogen in die Wolken. Er 
soll das Zeichen sein für den Bund zwi-
schen mir und der Erde. (1 Mose 9,13)

Bleiben sie behütet in diesen Zeiten. 
Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren 
und farbenfrohen Herbst!
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Wir danken Dir, Cord, für alles, für 
Dein segensreiches Wirken, Deine be-
wegenden Lieder und Texte, Deine stim-
mungsvolle Art, Deine Freundschaft! Du 

wirst uns fehlen!

Unsere Gedanken und Ge-
bete sind bei Deiner Frau.

Trost, enga-
gierte sich 

für Gerechtig-
keit und Versöh-

nung, für Frieden und 
Integration. Cord war ein guter Zuhörer, 
wollte aber auch gehört werden, sich 
einmischen. Und das tat er. Ihm lag der 
Jüdisch-Christliche Dialog, die Unter-
stützung der jüdischen Synagoge sehr 
am Herzen, er war engagiert in der um-
fangreichen Seniorenarbeit in unserer 
Gemeinde – bis zuletzt. 

Er verantwortete ei-
nige Jahre unseren 
Gemeindebrief, das 
unterwegs, und 
gründete Anfang 
der 90er Jahre, 
als viele Rus-
s ischsprachige 
hierher übersie-
delten, den Club 
„Sprich MIR“. Um 
auch ihnen nahe sein 
zu können, lernte er 
Russisch. 

Er liebte die Natur, ganz besonders 
Vögel. Unvergessen sind seine Vogel-
stimmen-Gottesdienste und überhaupt 
seine plattdeutschen Gottesdienste in 
der ganzen Umgebung. Was bleibt sind 
viele, viele Erinnerungen an Cord Den-
ker, seine Lieder und Texte, viele Anek-
doten z.B. vom Osterei auf dem Turm, 
seine Zeichnungen und Grafiken, wie 
die Bibelbilder an der Treppe zur Em-
pore in unserer Kirche. Er war mit Leib 
und Seele Pastor und ein Bargteheider 
Unikum.

Unser lieber und langjähriger Ruhe-
stands-Kollege und Freund Cord Denker 
ist ganz überraschend und schnell an 
Pfingstmontag, 6. Juni 2022, nach kur-

zer, schwerer Krankheit 
verstorben. Noch 

am Mittwoch
 vor Pfings-

ten hat 
er, aktiv 

wie er 
war, 
das 

öku-
meni-
sche 
Frie-

dens-
gebet 

in unse-
rer Kirche 
gestaltet.

Cord Denker wurde 
1936 in Hamburg gebo-

ren. Nach seiner Mittleren Reife lernte 
er Maschinenschlosser. An der Abend-

schule machte 
er berufs-

beglei-
tend 

sein Abitur 
nach und 
b e g a n n 
dann in 
den 60er 
J a h r e n 
Theologie 
zu studie-
ren – Cord 
folgte seiner 
Berufung. 1975 
wurde er Pastor in 
Hoisdorf und kam dann 1977 zu uns 
nach Bargteheide. 

24 Jahre war Cord im aktiven Dienst, 
doch setzte er sich nach seinem Ruhe-
stand 2001 nicht zur Ruhe, sondern ge-
noss es, nun ohne Verwaltung und Bü-
rokratie weiter aktiv 
und segensreich 
wirken zu kön-
nen. 

Cord 
lernte Platt 
und Gitar-
re spielen 
– um nahe 
bei den 
Menschen zu 
sein. Texte und 
Lieder flossen förm-
lich aus ihm heraus, zu jedem Anlass, 
op platt oder hochdeutsch. Zu Taufen, 
Hochzeiten, Beerdigungen, politischen 
Anlässen, gesellschaftlichen Themen – 
seine Reime und Liedtexte sind unver-
gessen. 

Zahlreiche Familien begleitete er in 
diesen 45 Jahren als Pastor, spendete 

N a c h r u f  f ü r  C o r d  D e n k e r

Wir trauern um Pastor Cord Denker
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 Jochen Weber
für den Kirchengemeinderat,  

das Team und die  
Mitarbeiter*innen der  

Kircheninsel
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Nachdem im letzten Jahr das Brahms-
requiem an zwei Flügeln mit Solistinnen 
und der Bargteheider Kantorei als einzi-
ges Konzert stattfinden konnte, können 
wir in diesem Jahr schon auf mehrere 
wunderbare Konzerte zurückschauen.

Im März spielten die he-
rausragende Konzert-

violinistin Annegret 
Siedel und Kantor 

Andis Paegle ein 
besonderes Kon-
zert norddeut-
scher Kompo-
nisten. Im April 
gastierte das 

Duo Bizarr und Bi-
cinium mit Klängen 

von Blockflöte und 
Viola da Gamba. Und im 

Mai gab es Pop mit Carl Ellis, 
der von Andis Paegle am Klavier beglei-
tet wurde und das große Kantoreikon-
zert mit Solist*innen, die Auszüge aus 
Joseph Haydns „Schöpfung“ erklingen 
ließen.

Und dann wurde ja 
auch noch gefeiert 
– die Bensmann-
Orgel! Anlass 
war das 25-jäh-
rige Jubiläum 
der Fertigstel-
lung der Re-
kons t ruk t ion 
der alten Orgel 
aus dem Jahr 
1696.

In Bargteheide er-
klingt seit 1997 unsere 
Bensmann-Orgel in Gottes-
diensten genauso wie bei Kon-
zerten. Diese Vielfalt sollte auch am 
19. Juni zu hören und zu spüren sein.
So standen nicht Grußworte von Men-
schen im Mittelpunkt, sondern die Orgel 
selbst in ihrer Funktion als Begleitung 
von Gemeindegesang, Motivatorin, Puls-
geberin, als liturgisches Instrument und 
als Konzertinstrument. 

Am Nachmittag begann das Fest mit 
einem „Mitsing-Wunsch-Konzert“ in der 
Kirche. Andis Paegle begleitete die Wün-
sche aus der Gemeinde an der Orgel und 
Dieter Bensmann, der an diesem Tag 
anwesend war, nutzte die Pausen, um 
über die Besonderheiten der Orgel zu 
sprechen und zu informieren, Fragen zu 
beantworten und mit hineinzunehmen 
in seine Philosophie des Orgelbaus.

Am Abend schließlich erklang die 
Orgel als Konzertinstrument. Kirchen-

musikdirektor Andreas Fischer, Kantor 
und Organist an St. Katharinen 

in Hamburg, spielte eine 
Auswahl von Werken 

mit regionalem Be-
zug, von Sweelck, 

Reincken, Müthel 
und Bach. Ein be-
sonderes Konzert 
und würdiger Ab-
schluss dieses Ta-
ges.

Was gehört neben 
guter Musik und Un-

M u s i k  a m  S o n n t a g

„Musik am Sonntag“ – Rückblick und Ausblick

Ein musikalischer Herbst

7

terhaltung noch 
zu einem Fest? 

Richtig – der festliche 
Rahmen mit gutem Essen 

und köstlichen Getränken. 
Hierfür sorgte einmal mehr das 
„Musik am Sonntag-Team“, das schon 
bei allen zurückliegenden Konzerten für 
Leib und Seele und Atmosphäre sorgte 
– ohne Euch wäre das alles kaum mög-
lich! Unterstützt wurden sie an diesem 
Nachmittag von der Kantorei, Mitglie-
dern des KGR samt Partnern 
und der Küsterei – ganz 
herzlichen Dank allen 
Helfer*innen für die-
ses schöne Fest!

Auch für die nächs-
ten Monate gibt es be-
reits musikalische Pläne: 
Am 18. September laden wir 
zu einem besonderen Filmkonzert 
ein. Andis Paegle und Gäste werden den 
Stummfilm „Never Weaken“ aus dem 
Jahr 1921 mit Harold Lloyd instrumen-
tal begleiten und so zu einem besonde-
ren Erlebnis werden lassen. Es geht um 
die zarte Hochhausliebe von Harold und 
Mildred, zwei in benachbarten Büros 
angestellten Menschen einer amerika-
nischen Großstadt, die nicht nur sicht-
bar, sondern auch hörbar wird. Beginn 
ist um 18.00 Uhr, der Eintritt ist frei.

Vom 25. bis zum 28. Oktober bege-
hen wir wieder die Reihe Orgelpunkte. 
Jeweils um 18.00 Uhr spielen dann Or-
ganistinnen und Organisten aus Bargte-
heide und Umgebung kleine Konzerte 

an der Bensmann-Orgel. 
Eine halbe Stunde musi-
kalische Auszeit! Der Ein-

tritt ist frei.

Am Samstag, 29. Oktober, 
erklingt um 18.00 Uhr „Die Schöpfung 

– eine musikalische Interpretation“ 
in der Eichedeer Kirche. Die biblische 
Schöpfungsgeschichte, gelesen von 
Pastorin Philine Pawlas, wird musika-
lisch untermalt vom Klangensemble 
„Atlantis“.

Am 30. Oktober erklingen um 
18.00 Uhr märchenhafte Opern-
klänge und spritzige Musicalpas-
sagen, vorgetragen von Bläsern 
des Wandsbeker Sinfonieorches-

ters. Rossinis Barbier und Web-
bers Cats halten für Groß und Klein 

ein unterhaltsames Programm bereit 
und auch über Hänsel und Gretel wird in 
Wort und Musik zu hören sein. Der Ein-
tritt beträgt 10,- € (ermäßigt 8,- €/5,- €)

Wir freuen uns auf Euch und Sie!

 Andis Paegle und Tim Ströver

M u s i k  a m  S o n n t a g

VORSCHAU: 
1. Advent, 27. November, 17.00 Uhr: 
In dulci jubilo
2. Advent, 4. Dezember, 17.00 Uhr:  
Konzert mit Just 8 
3. Advent, 11. Dezember, 17.00 Uhr:  
Latvian Voices; VVK ab Oktober:  
Der Eintritt beträgt 22,– € (ermäßigt 
18,– €/12,– €) 



98

G e d i c h t

Es ist Sommer, 
dennoch geht mein 
Blick heute schon für 
einen Moment in Rich-
tung Herbst. Nicht sor-
genvoll, sondern guter 
Hoffnung! Wir wollen 

es wagen in die Planung für den Martins-
basar 2022 einzusteigen. 

Am Sonntag, 6. November, ist Bas-
artag. Das heißt: Mitmach- und Spaßak-
tionen für Kleine und Große und Köst-
lichkeiten für das leibliche Wohl auf der 
Kircheninsel. Es wird wieder Stände ge-
ben, an denen schon erste Advents- und 
Weihnachtsgeschenke erworben werden 
können und natürlich auch Musik in und 
vor der Kirche.

Der Basarerlös ist in diesem Jahr wie 
immer zur einen Hälfte für unsere Part-
nerschaftsarbeit mit Chalinze in Tansania 
bestimmt, die andere Hälfte für unser Jah-
resspendenprojekt, das heißt für diako-
nische Aufgaben unserer Kirchengemein-
de. Schnelle, unkomplizierte Hilfe war in 
den letzten zwei Jahren oft nötiger denn 
je. Seither war die zweite Kollekte unse-
rer Gottesdienste dafür bestimmt. In den 
fast zwei Jahren, in denen wir unsere Got-
tesdienste nur draußen gefeiert haben, 
haben wir fast durchgängig auf diese Kol-
lekte verzichtet. Dadurch ist der „Diako-
nietopf“, aus dem wir Lebensmitteltüten 
für Durchreisende, Hilfe in Notsituationen, 
die Unterstützung des Weihnachtshilfs-
werks und vieles mehr finanzieren, extrem 
geschrumpft.

M a r t i n s b a s a r

„Wir feiern heut’ ein Fest“ – 

Martins-Basar

Der Basartag beginnt um 11.11 Uhr 
mit einem Gottesdienst für Kleine und 
Große und im Anschluss „feiern wir ein 
Fest … und kommen hier zusammen. Wir 
feiern heut ein Fest – weil Gott uns alle 
liebt. Herein, herein wir laden alle ein! …“ 

Wir freuen uns auf Euch und Sie!

 Tim Ströver

Wie immer können Sie zum Erfolg des 
Basars beitragen durch:
– Muffins, Kuchen- und Tortenspenden für 

die Cafeterien
– Sachspenden für die Tombola (bitte neu-

wertig!)
– Geldspenden, die unseren Spenden

zwecken direkt zugutekommen:
Ev.-Luth. Kirche Bargteheide, 
Sparkasse Holstein, BIC: NOLADE21HOL,
IBAN: DE62 2135 2240 0179 0973 16 
(Stichwort: Basar)

Kuchenspenden bitte am Sonntag direkt 
vor dem Gottesdienst im Martin-Luther-
Haus abgeben! 

Bei Fragen oder Sachspenden bitte bei 
Pastor Tim Ströver, 04532/50 25 31 oder 
im Kirchenbüro, 04532/50 25 0 melden 
(auch den Anrufbeantworter nutzen). 

Danke für Ihre Mithilfe!

Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland, 
Ein Birnbaum in seinem Garten stand, 

Und kam die goldene Herbsteszeit 
Und die Birnen leuchteten weit und breit, 

Da stopfte, wenn’s Mittag vom Turme scholl, 
Der von Ribbeck sich beide Taschen voll, 

Und kam in Pantinen ein Junge daher, 
So rief er: »Junge, wiste ’ne Beer?« 

Und kam ein Mädel, so rief er: »Lütt Dirn, 
Kumm man röwer, ick hebb ’ne Birn.«

So ging es viel Jahre, bis lobesam 
Der von Ribbeck auf Ribbeck zu sterben kam.

Er fühlte sein Ende. ’s war Herbsteszeit, 
Wieder lachten die Birnen weit und breit; 

Da sagte von Ribbeck: »Ich scheide nun ab. 
Legt mir eine Birne mit ins Grab.« 

Und drei Tage drauf, aus dem Doppeldachhaus, 
Trugen von Ribbeck sie 

hinaus, 
Alle Bauern und Büd-

ner mit Feiergesicht 
Sangen »Jesus meine 

Zuversicht«, 
Und die Kinder klag-

ten, das Herze schwer: 
»He is dod nu. Wer giwt 
uns nu ’ne Beer?«

So klagten die Kinder. Das war nicht recht - 
Ach, sie kannten den alten Ribbeck schlecht; 

Der neue freilich, der knausert und spart, 
Hält Park und Birnbaum strenge verwahrt. 

Aber der alte, vorahnend schon 
Und voll Mißtraun gegen den eigenen Sohn, 

Der wußte genau, was damals er tat, 
Als um eine Birn’ ins Grab er bat, 

Und im dritten Jahr aus dem stillen Haus 
Ein Birnbaumsprößling sproßt heraus.
Und die Jahre gingen wohl auf und ab, 

Längst wölbt sich ein Birnbaum über dem Grab, 
Und in der goldenen Herbsteszeit 
Leuchtet’s wieder weit und breit. 

Und kommt ein Jung’ übern Kirchhof her, 
So flüstert’s im Baume: »Wiste ’ne Beer?« 

Und kommt ein Mädel, so flüstert’s: »Lütt Dirn, 
Kumm man röwer, ick gew’ di ’ne Birn.«
So spendet Segen noch immer die Hand 

Des von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland. 
 

Theodor Fontane

Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland

Rathausstraße 25 | 22941 Bargteheide | Tel.: 04532 - 1749 | Fax: 04532 - 217 49
Schauen Sie sich gerne auf unserem Webshop um – komfortabel aussuchen, bestellen und 
am nächsten Tag loslesen! www.bargtebuch.de
Oder Sie nehmen eins unser vielfältigen Veranstaltungs- und Aktions-Angebote wahr! z.B. „Einige 
Stunden stöbern“. Lassen Sie sich mit einigen guten Freunden oder Bekannten nach Ladenschluss in 
der Buchhandlung für einige Stunden einschließen! Denn viele Bücherfreunde/-innen träumen lustvoll 
davon – schmökern nach Herzenslust. Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Termin: Werktags nach  
18 Uhr, Samstag oder Sonntag. info@bargtebuch.de



Red.: Sind Sie mit der Kirche in 
Bargteheide zufrieden? Sehen Sie Ver-
besserungspotential?

T. Scheel: Mit dem, was Kirche in 
Bargteheide bietet, bin ich recht zu-
frieden, muss aber gestehen, dass 
ich kein regelmäßiger Kirchgänger 
bin. Trotzdem meine ich, dass Kir-
che noch zeitgemäßer werden muss, 

z.B. was die Auswahl der Lieder und 
Art der Predigten angeht. Aufgrund 

meines vorgeschrittenen Alters kommt 
es in meinem Bekanntenkreis zu dem 
einen oder anderen Todesfall. Und es 
mag vielleicht merkwürdig klingen, aber 
Trauerpredigten sind vom Rahmen her 
verbesserungsfähig, trotzdem vom In-
halt ansprechender, weil sie die Gegen-
wart abbilden und man Parallelen zum 
eigenen Dasein entdecken kann. Poten-
tial für Verbesserung besteht immer. 

Viele Jahre war ich selbstständiger 
Geschäftsinhaber in Bargteheide. Wenn 
ich dann meine Türen geöffnet habe, 
musste ich mir auch immer überlegen 
wie ich Kunden in den Laden bekomme. 
Verstehen sie mich bitte nicht falsch: 
Die Kirche ist absolut nicht mit einem 
Unternehmen zu vergleichen! 

Ihre Aufgabe liegt unabhängig von 
der Zeit in der Seelsorge. Aber wenn 
man Menschen ansprechen und sie ge-
winnen will, dann braucht man zeitge-
mäße Angebote. Die KonfiCamp-Arbeit 
ist so ein Angebot, das ich sehr gut 
finde. Generell sollte die Jugendarbeit 
noch intensiviert werden. In meiner 
Jugend war ich selbst in einer evange
lischen Jugendgruppe und könnte mir 
das für junge Menschen auch heute wie-
der gut vorstellen. Wie z.B. Gesprächs-
kreise über aktuelle, die Menschen be-
schäftigende Probleme.

Red.: Wenn Sie einen Wunsch frei 
hätten, wie würde dieser aussehen? 
Oder: Wenn Sie etwas ändern könnten, 
was wäre das? 

T. Scheel: Nein, Wünsche habe ich 
nicht, möchte aber noch sagen, dass 
es der Kirchengemeinde Bargteheide 
gelingen möge, in allen Altersklassen 
an Ansehen zu gewinnen und ihr der 
Zuspruch zuteilwird, den sie jetzt schon 
verdient hat, der gewiss noch steige-
rungsfähig ist. Für die Zukunft: eine 
glückliche Hand bei der Besetzung der 
Pastorenstellen. Das könnte der Wegbe-
reiter sein. 

Danke an Thimo Scheel für das 
Interview und die Bereitschaft, über 
seinen Glauben und aus seinem Leben 
zu berichten.

 Uwe Rohl

G o t t e s d i e n s t  u n d  G l a u b e

Gebürtiger Bargteheider, passionierter 
Jäger, Mitglied im Förderverein Jersbe-
ker Park und nach einem Berufsleben 
als selbständiger Augenoptikermeis-
ter im Ruhestand. Dies sind nur einige 
Punkte, die unseren Interviewgast skiz-
zieren. Also lüften wir das Geheimnis 
um unseren Gesprächspartner: Thimo 
Scheel aus Jersbek, 71 Jahre, geschie-
den und Vater von vier Kindern, hat sich 
zum Gespräch bereit erklärt.

Red.: Welche Bedeutung hat Kirche 
für Sie?

T. Scheel: Eine sehr wichtige Be-
deutung hat Kirche für mich. Gerade in 
diesen unruhigen Zeiten sollte die Re-
levanz und Bedeutung der Institution 
Kirche eher zunehmen. Viele Menschen 
kommen momentan ins Nachdenken 
und hinterfragen einiges. Der Krieg in 
der Ukraine, die Coronapandemie oder 
die Energieengpässe. Da ist Kirche doch 
ein Ort, der Halt geben kann, wo ich die 
Belastungen meiner Seele, meine Ängs-
te und Sorgen bei Gott ablegen kann. 
Wenn man so will, ist Kirche wie ein Ort, 
an dem ich Gott am nächsten sein kann.

Red.: Wie wichtig ist Ihnen Glaube? 

T. Scheel: Sehr wichtig! Ich habe 
immer Trost und Zuversicht bei Gott ge-
funden und bin sehr dankbar für mein 
bisheriges Leben. Rückblickend war mir 
das Leben mit seinen Höhen und Tiefen 
eher wohlgesonnen. Wahrscheinlich war 
mein Glaube auch bestärkend für viele 
meiner Handlungen und Entscheidun-

gen. Als verrückter, oder 
sagen wir lieber lei-
denschaftl icher 
Jäger verbrin-
ge ich viel 
Zeit beim An-
sitzen auf 
dem Hoch-
stand. Und 
glauben Sie 
mir, der weit-
aus größe-
re Teil bei der 
Jagd besteht aus 
geduldigem Warten.

 In dieser Zeit halte ich inne, blicke 
gen Himmel und teile meine Gedan-
ken mit Gott und werde dankbar für 
die Schöpfung und das Spiel der Natur 
durch die Jahreszeiten um mich herum. 
In der Natur herrscht Einklang, es gibt 
ein Nehmen und Geben. Leider gehen 
wir Menschen damit nicht sehr verant-
wortungsvoll um. Und da unser Herrgott 
immer gerecht ist, bekommen wir, ganz 
platt gesagt, was wir aufgrund unseres 
Handelns verdienen. Ich glaube und bin 
davon überzeugt, dass alles irgendwie 
gesteuert wurde bzw. wird.

Red.: Würden Sie sich als besonders 
gläubig bezeichnen?

T. Scheel: In meinen Tagesabläufen 
sind immer Momente, in denen ich beim 
Blick nach oben innehalte und demütig 
und dankbar für alles bin. Ich würde 
mich eher als normal gläubig bezeich-
nen.

G o t t e s d i e n s t  u n d  G l a u b e

Das Interview

Ein Nehmen und Geben
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Nochmal einen Neustart wagen…

…als Erzieherin!
Zwei Menschen, die sich das getraut ha-
ben, arbeiten jetzt in der Kita Am Mühlen-
tor. Beide stellen sich kurz vor: 

Ich bin Tina Johannsen-Schütz und bin 
40 Jahre alt. Ich habe Hotelfachfrau ge-
lernt und vorher in vielen verschiedenen 
Jobs gearbeitet. Meine Motivation, Erzie-

herin zu werden, hatte viele 
Gründe.

Einer davon war, 
mit den Kleinsten 

in der Krippe ar-
beiten zu wol-
len, ein anderer 
war, dass ich 
A r b e i t s z e i t e n 

haben wollte, 
die mit der Be-

treuung meines 
eigenen Sohnes zu-

sammenpassten. Die zwei-
te Ausbildung ist mir nur gelungen, weil 
ich finanzielle Unterstützung vom Weih-
nachtshilfswerk und der Bargteheider Bür-
gerstiftung erhalten habe. Dafür bin ich 
heute noch sehr dankbar.

Jetzt bin ich glücklich, in einem tollen 
Team zu arbeiten und die Entwicklungs-
schritte der Kinder beobachten zu kön-
nen. Es erfüllt mein Herz mit Freude, wenn 
mich die Kinder anstrahlen, wenn sie mich 
sehen.

Mein Name ist Nadine Kampehl. Nach 
der Schule habe ich eine Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten absolviert, doch 
schnell gemerkt, dass der Büroalltag 
nichts für mich ist. Im Anschluss daran 
habe ich Zahnmedizinische Fachangestell-

te gelernt. Dieser Beruf machte mir große 
Freude, vor allem habe ich 
gern die Kinder bei 
der Zahnprophyla-
xe unterstützt. 
Nach der Ge-
burt meiner 
zweiten Toch-
ter habe ich 
mich für die 
A u s b i l d u n g 
zur Tagesmut-
ter entschieden.

Als ich mich 
nach drei Jahren Selbst-
ständigkeit und der Geburt meiner  
3. Tochter bei öffentlichen Kitas beworben 
habe, benötigte ich die Qualifikation zur 
Erzieherin. Nach drei mühevollen Jahren 
schloss ich die Ausbildung erfolgreich ab. 
Es gelang, weil ich viel Unterstützung von 
meinen Freunden und meiner Familie er-
fahren habe. Vielen lieben Dank dafür!

Nun bin ich in meinem Traumberuf an-
gekommen. Ich liebe die Arbeit mit den 
Kindern und ihren Familien. Deshalb kann 
ich nur jedem raten, der vor solch einer 
Entscheidung steht: Seid mutig und wagt 
den Schritt. Es lohnt sich…

Das Land Schleswig-Holstein unter-
stützt die Erzieherausbildung auf dem  
2. Bildungsweg. Die Ausbildung kann auch 
berufsbegleitend in unterschiedlichen Mo-
dellen absolviert werden. Für die Vollzeit-
ausbildung kann Aufstiegs-Bafög bean-
tragt werden.

 Maren Leonhardt
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I n f o  ü b e r  R e z e r t i f i z i e r u n g

„Dies ist eine ausgezeichnete Kindertageseinrichtung“ 

Evangelisches Gütesiegel BETA
Seit vier Jahren tragen die Kindertages-
stätten der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Bargteheide das Qualitätssiegel „Evan-
gelisches Gütesiegel BETA“. Das 
Gütesiegel beschreibt einen 
aktuellen Qualitätsstand 
und verpflichtet zugleich, 
sich weiterzuentwickeln. 
Für eine Rezertifizierung 
zu dem Standard bedarf 
es einer regelmäßigen 
Überprüfung nach drei 
Jahren. Durch die Corona-
Pandemie wurde dieser Zeit-
raum verlängert. Im vergange-
nen Juni war es endlich soweit und 
unsere drei Kindertagesstätten wurden in 
zwei Tagen erfolgreich begutachtet.

Die Einführung und Aufrechterhaltung 
eines Qualitätsstandardsystems bedeu-
tet, viel miteinander zu sprechen, Haltung 
zu entwickeln, Inhalte neu zu denken, 
Entwicklungspotentiale zu finden, alles 
zu dokumentieren, keinen Prozess aus 
den Augen zu verlieren und dabei unser 
Hauptziel nicht zu vernachlässigen: Die 
verlässliche Arbeit, Betreuung und liebe-

volle Zuwendung mit und zu den Kindern 
sowie deren Familiensystemen.

Das Evangelische Gütesiegel 
BETA bedeutet zusätzlich, 

dass die Kitas zwei wichti-
ge Ziele miteinander ver-
binden. Sie integrieren 
Religionspädagogik in 
ihren Alltag und sichern 
somit ihr christliches 
Profil sowie die Qualität 

ihrer Arbeit und entwi-
ckeln diese systematisch 

weiter. 

Wir bedanken uns bei den Mitarbei-
tenden in unseren drei evangelischen 
Kindertagesstätten, dem gesamten Lei-
tungsteam und unserer Qualitätsbeauf-
tragten für die hervorragende Auseinan-
dersetzung mit dem Qualitätsstandard, 
die Umsetzung in dem herausfordernden 
Alltag sowie die Bereitschaft, diesen Weg 
mit uns zu gehen.

 Karola Sieg-Kirchniawy,
Geschäftsführerin der Kindertagesstätten

K i t a  A m  M ü h l e n t o r
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P f a r r s t e l l e n s i t u a t i o n

Zur Pfarrstellensituation in unserer Kirchengemeinde

Noch sind wir im Übergang
Ein erstes Ausschreibungs- und Bewer-
bungsverfahren auf die ausgeschriebene 
Pfarrstelle blieb leider ohne Ergebnis. 
Nun muss der KGR mit dem Kirchen-
kreis beraten, wie es weitergeht. Doch 
bekommen wir, bis die Pfarrstelle wieder 
besetzt ist, weiter Unterstützung durch 
das Vertretungspfarramt. Wir freuen uns 
sehr, dass seit Juni Pastor Jörg Pegelow 
unsere Gemeinden und unser Team tat-
kräftig unterstützt. 

Wir heißen Dich, Jörg, ganz herzlich 
bei uns willkommen und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit und Unterstützung!

 Jochen Weber

Liebe Bargteheider Gemeinde,
seit Anfang Juni unterstütze ich die 
Bargteheider und die Eichedeer Kirchen-
gemeinde in der Zeit der Pfarrstellenva-
kanz. Ein wenig habe ich schon in die Ge-
meinde hineingeschnuppert und bereits 

einige Gottesdienste und Amtshandlun-
gen gestaltet. Ich bin freundlichen und 
offenen Menschen begegnet und freue 
mich auf die Zeit in Bargteheide und Ei-
chede.  

Ein paar Worte zu mir: Ich bin 
Jörg Pegelow, seit 2011 Be-
auftragter der Nordkir-
che für Weltanschau-
ungsfragen. Als 
Weltanschauungs-
beauftragter be-
schäftigt mich eine 
Vielzahl religiöser 
und weltanschauli-
cher Phänomene vom 
christlichen Fundamen-
talismus über christliche 
Sondergemeinschaften (sog. 
„Sekten“), buddhistische und hinduisti-
sche Gruppen, Esoterik, Psycho-Organi-
sationen (z. B. Scientology), Atheismus, 
Neuheidentum bis hin zum Rechtsextre-
mismus und Verschwörungsvorstellun-
gen. 

Über diese gesamtkirchliche Aufgabe 
hinaus nehme ich im Kirchenkreis Ham-
burg-Ost Vertretungsaufgaben wahr.

Bei Ihnen werde ich nun meine ge-
samtkirchliche Aufgabe mit dem pasto-
ralen Alltag verbinden können – beflü-
gelt von einem Bibelwort, das mich in der 
Weltanschauungsarbeit begleitet: „Seid 
allezeit bereit zur Verantwortung gegen 
jedermann, der von euch Rechenschaft 
fordert über die Hoffnung, die in euch 
ist.“ (1. Petrus 3,15)

 Ihr Jörg Pegelow
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KGR-Wahl am 1. Advent 2022

Rückblick auf 6 Jahre KGR
Fast 6 Jahre sind wir nun schon euer 
Kirchengemeinderat. Eine lange Zeit, in 
der wir viel erlebt haben. Ca. 70 KGR-
Sitzungen, 730 Beschlüsse und 400 
Küsterdienste. Wir haben viel erreicht, 
viel diskutiert, viel gelacht und sehr oft 
die Hand gehoben. Für Projekte, an die 
wir glauben. Für Menschen, die wir un-
terstützen wollen. Für unsere Kirchen-
gemeinde, an der unser Herz hängt.

Doch was genau haben wir in den 
letzten 6 Jahren als eure Vertreter*in
nen erreicht? Wir konnten das Projekt 
KonfiCamp weiterführen, haben den 
Kirchturm saniert, viele OpenAir-Got-
tesdienste auf der Kircheninsel gefei-
ert, durften Pastor Tim Ströver mit Fa-
milie in unserer Gemeinde begrüßen 
und unser Pastorenteam hat ca. 600 
Konfirmand*innen mit einem tollen 
Team von Ehrenamtlichen bis zur Kon-
firmation begleitet. 

Doch gemeinsam haben wir auch 
die schweren Momente getragen: Den 
Tod von Pastor Kai Süchting, der uns 
schwer und plötzlich getroffen hat so-
wie den Tod von Pastor Cord Denker. 
Gemeinsam stecken wir immer noch in 
der Corona-Krise.

All diese Ereignisse haben uns zu 
einem tollen Team gemacht und es ist 
an der Zeit „Danke!“ zu sagen. Danke 
an euch, die ihr uns euer Vertrauen 
schenkt. Danke an die Pastoren, die 
jeden Tag tolle Arbeit leisten. Danke 
an die Mitarbeitenden der Kirchenge-
meinde, die stets zur Stelle sind. Dan-
ke an alle Ehrenamtlichen, die unsere 

Gemeinde mit Herz und helfender Hand 
unterstützen und sie lebendig machen 
und danke an unseren Gott, der uns 
auf unserem Weg behütet.

 Cathrin Martens
Mitglied im KGR

Haben Sie Lust, sich im neuen KGR 
zu engagieren und Verantwortung für 
die Gemeinde zu übernehmen? Kon-
zepte für die Kinder-, Jugend- und 
Konfirmand*innenarbeit mit zu bera-
ten, musikalische und diakonische Ar-
beitsbereiche zu fördern, bei der Ver-
waltung der Finanzen, Liegenschaften 
und Personalplanung im KGR mitzuwir-
ken? 

Dann melden Sie sich bitte im Kir-
chenbüro oder bei den Pastoren. Das 
Formular gibt es auch unter www.nord-
kirche.de/mitstimmen.

 Jochen Weber

K i r c h e n g e m e i d e r a t s w a h l

Gleich in Ihrer Nähe: die Schülerhilfe!

In Zukunft
bessere Noten

Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen

Individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen

Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Lassen Sie sich beraten:

04532-19 4 18

Bargteheide • Hamburger Straße  19 • Tel. 04532-19418
www.schuelerhilfe.de/bargteheide         bargteheide@schuelerhilfe.com



Sa, 05.11. 10.00 - 12.00 Kinderkirche im Saal des Martin-
Luther-Hauses, 
Pastor Ströver und Kinderkirchenteam

So, 06.11. 09.50
P. Pegelow

11.11 Basar-Gottesdienst für Groß & Klein, 
Pastor Ströver

So, 13.11. 09.50  
Pn. Pawlas

10.00
P. Weber

Gottesdienst zum Volkstrauertag

Mi, 16.11. 19.00 Regionaler Gottesdienst zum Buß-
und Bettag, Vikarin Pasche

So, 20.11. 09.50
Pn. Pawlas

11.11 Gottesdienst am Totensonntag 
(Ewigkeitssonntag) Pastor Ströver

14.00 Andacht für die Himmlische 
Stadt der Kinder (Beginn in der 
Friedhofskapelle),Pastor Feldten

15.00 Andacht in der Friedhofskapelle,
Pastor Feldten

So, 27.11. 09.50
Pn. Pawlas

11.11
P. Ströver

Gottesdienst am 1. Advent, 
Kirchenwahl
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Monatsspruch: Weh denen, die Böses gut 
und Gutes böse nennen, die aus Finsternis 
Licht und aus Licht Finsternis machen, die 
aus sauer süß und aus süß sauer machen!                                    

Jesaja 5,20

11 
NACH

11 

10 
VOR 
10 

NOVEMBER

Sa, 03.09. 10.00-12.00 Kinderkirche im Saal des Martin-
Luther-Hauses, 
Pastor Ströver und Kinderkirchenteam

So, 04.09. 11.11 Regionaler KonfiCamp-Revival-Got-
tesdienst, Pastor Feldten und Team

Sa, 10.09. 15.00 - 16.30 Kirche für Kinder, Pn. Pawlas + Team

So, 11.09. 09.50
Pn. Pawlas

11.11 Bargteheide: Gottesdienst zur  
Goldenen Konfirmation Jg.1970, 
Pastor Weber

So, 18.09. 09.50 11.11 Bargteheide: Gottesdienst zur  
Goldenen Konfirmation Jg.1971, 
Pastor Ströver

11.00 Ökumenischer Gottesdienst zum 
Stadtfest Bargteheide, Vikarin Pasche

So, 25.09. 09.50 11.11 Gottesdienst, 
Vikarin Pasche
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Monatsspruch: Groß und wunderbar sind dei-
ne Taten, Herr und Gott, du Herrscher über 
die ganze Schöpfung. Gerecht und zuverläs-
sig sind deine Wege, du König der Völker. 

Offenbarung 15,3

Monatsspruch:  
Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.

Sirach 1,10

11 
NACH

11 

11 
NACH

11 

10 
VOR 
10 

10 
VOR 
10 

SEPTEMBER

OKTOBER
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Sa, 01.10. 10.00-12.00 Kinderkirche im Saal des Martin-
Luther-Hauses, Pastor Ströver und 
Kinderkirchenteam

So, 02.10. 10.00 Erntedank-Gottesdienst in  
Tremsbüttel, Pastor Pegelow

10.00 Erntedank-Gottesdienst in Hammoor
im Dorfgemeinschaftshaus,  
Pastor Ströver

11.11 Erntedank-Gottesdienst in  
Delingsdorf mit dem Posaunenchor, 
Pastor Feldten

11.11 Erntedank-Gottesdienst in Eichede,
Pn. Pawlas

11.11 Erntedank-Gottesdienst in Bargte
heide mit Abendmahl, Pastor Weber

11.30 Erntedank-Familiengottesdienst 
Fischbek‚ auf dem Hof Henning  
Stoffers, Pastor Pegelow

So, 02.10. 14.00 Erntedank-Gottesdienst in  
Timmerhorn im Bürgerhaus,  
Kl Hansdorfer Straße, Pastor Weber

So, 09.10. 09.50 11.11 Gottesdienst, Pastor Pegelow
So, 16.10. 09.50 11.11 Bargteheide: Gottesdienst zur  

Goldenen Konfirmation Jg.1972, 
Pastor Feldten

So, 23.10. 09.50 11.11 Gottesdienst mit Taufe, Pastor Weber
So, 30.10. 09.50

Pn. Pawlas
11.11
P. Weber

Gottesdienst 
jeweils mit anschließender Gemeinde-
versammlung

Mo, 31.10. 18.00 Regionaler Musik- Gottesdienst,
Pastor Ströver

OKTOBER
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Am 15.06.2022 bekamen wir 
Besuch von einer Abschluss-
klasse aus Hamburg Du-
venstedt. 

Die Klasse hatte sich 
zum Ziel gesetzt, bis zur 
Insel Fehmarn zu wan-
dern. Der Klassenlehrer 
Herr Wolff praktiziert dies 
schon seit ein paar Jahren mit 
seinen Abschlussklassen. In den 

letzten Jahren fanden sie 
immer im Martin-Luther-

Haus eine Herberge. Das 
war in diesem Jahr nicht 
möglich. Damit die Wan-
derung wegen einer feh-

lenden Unterkunft nicht 
abgesagt werden musste, 

boten wir unsere Mehrzweck-
halle an. 

Am späten Nachmit-
tag trafen die Jugendli-
chen mit ihren Betreu-
enden sehr erschöpft bei 
uns ein. Die Begeisterung 

war groß, als sie die vielen 
Mattenber-

ge entdeck-
ten, auf denen 

sie ihr Nachtlager 
einrichten konn-
ten und in dieser 
Nacht besonders 
weich und gut 
schlafen würden. 

Am nächsten Morgen 
zog die Klasse weiter mit Ziel 
Bad Oldesloe.

Wir freuen uns sehr, dass wir dieses 
großartige Projekt unterstützen konnten.

 Mandy Szilak-Schulz
Stellvertretende Leitung Kita-Eckhorst

Herzlich wilkommen

Herberge in der Kita Eckhorst

L e b e n d i g e  G e m e i n d e
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MUSIKGRUPPEN

 Jugendchor
(ab 13 Jahre)
Do. 18.00 - 19.00 Uhr
Volker Thomsen
Tel.: 04532/50 25-41

 FASTEWALL Shanty-
Chor (ab 16/Erw.)
Mo. 19.15 - 20.30 Uhr
Wolke3, Jörn Singer
Tel.: 01575/1297661

 m’BarGo Popchor
(ab 14/Erw.)
Di. 19.00 - 21.00 Uhr
Ibrahim Speer
Tel.: 04393/97 15 92

 Bargteheider
Blechbläser
Mi. 19.00 - 20.30 Uhr
Kontakt über Horst Ba-
ckes, Tel.: 04532/5810

 Flötenkreis 
für Erwachsene
Mi. 19.30 Uhr
Susanne Ulrich 
Tel.: 04532/26 75 90

 Kinderchor
(ab 5 Jahre)
Do. 16.00 - 16.45 Uhr
(ab 3. Klasse)
Do. 17.00 - 17.45 Uhr
Volker Thomsen
Tel.: 04532/50 25-41

 Kantorei
Do. 19.30 - 21.30 Uhr
Andis Paegle
Tel.: 04532/50 25-41
www.kantorei-
bargteheide.de

 Musikalische 
Früherziehung
Volker Thomsen, 
Tel.: 0160/98511098

UNSERE JÜNGSTEN

 Kunterbunte
Kinderkirche
03. September 2022
01. Oktober 2022
05. November 2022
Tim Ströver

SELBSTHILFEGRUPPE

 Himmlische Stadt
Angela Pröpping, 
angela.proepping 
@gmx.de,  
Tel.: 04537/99 79 102

 Sternenkinder 
Bargteheide e.V.
Treffen nach Verein-
barung. Jenny Tel.: 
0171/62 30 798

 Sehbehindertentreff
jeden ersten Freitag 
im Monat
15.00 - 17.00 Uhr
Stadthaus Bargteheide
Tel.: 04532/72 18

BIBELKREIS

 Bibel-Gesprächskreis
Donnerstags von 9.30 
- 11.00 Uhr in Raum 4
im Gemeindehaus, 
Lindenstraße 2.
01., 15. und 29.  
September 2022
Nach den Herbst
ferien: 27. Oktober
10. und 24. November
08. und 22. Dezember
Jochen Weber 
Tel.: 04532/50 25-33

AKTIV & KREATIV

 Töpfergruppen
Terminauskunft bei
Herma Icker
Tel.: 04532/1258

 Meditation der Stille
Mi. 10.00 - 12.00 Uhr
Beate Johannsen
Tel.: 04532/28 36 33

 Meditatives Tanzen
Mi. 19.30 - 21.00 Uhr
Petra Ahrens
Tel.: 04532/219 36

KIRCHE GLOBAL

 Tansania
Partnerschaftsgruppe
Pastor Feldten 
Tel: 04532/50 25-25

 Ökumenekreis
Tim Ströver 
Tel.: 04532/50 25-31

SENIORINNEN &
SENIOREN

 Seniorentanz I
Allein oder mit 
Partner*in 
Mo. 17.30 - 19.00 Uhr
Petra Ahrens
Tel.: 04532/21936

 Seniorentanz II
Allein oder mit 
Partner*in 
Mo. 15.45 - 17.15 Uhr
Monika Weber
Tel.: 04532/500580

 Senioren-Töpferkreis
Fr. 10.30 - 12.30 Uhr
Ilse Pagels
Tel.: 04532/6945

TREFFEN DER 
PROJEKTGRUPPEN:

 sinnvoll seelsorgen – 
Besuch mit Buch
Silke Kleveman
Tel.: 04532/6341

GASTGRUPPEN

 Anonyme Alkoholiker
Mo. 19.30 Uhr, Rainer
Tel: 04532 / 22582
und Fr. 20.00 Uhr
Tel.: 04532 / 9798746
Barrierefreier Zugang

 Al Anon – Angehörige 
von Alkoholikern
Fr. 20.00 Uhr, Karin
Tel.: 04535/5169083
Barrierefreier Zugang

 Bunte Vielfalt
Teestube: Mi. 17.30 - 
19.00 Uhr

KIRCHENGEMEINDERAT

 KGR-Sitzung
jeweils 19.00 Uhr
27. September 2022
25. Oktober 2022
29. November 2022
13. Dezember 2022
Tim Ströver
Tel.: 04532/ 50 25-31
Zu den öffentlichen 
Punkten sind Gemein-
demitglieder herzlich 
eingeladen.

IMPRESSUM:

Herausgeber: Kirchengemeinderat 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bargteheide, 
Lindenstr. 2, Pastor Jochen Weber (V.i.S.d.P.). 
Auflage: ca. 14.000 Exemplare.
Redaktionsmitglieder: Matthias Günther, Herma Icker, 
Uwe Rohl, Silke Singer, Jochen Weber, Olaf Witaszak. 
Druck: Firma Pockrandt, Bargteheide.

Die veröffentlichten Daten dienen ausschließlich 
der gemeindeinternen Verwendung, eine miss-
bräuchliche, etwa zu Werbezwecken, ist ausdrück-
lich untersagt. 

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe: 14. Oktober 2022. Das  
unterwegs erscheint zum Wochenende 19./20. No-
vember 2022. Schicken Sie Artikel und Anregungen 
bitte an: unterwegs@kirche-bargteheide.de.

Für Menschen mit psychischen Erkran-
kungen, Suchterkrankungen und Lern-
behinderungen. Wir kommen zu Ihnen 
nach Hause und unterstützen Sie verläss-
lich, zugewandt und kompetent. 

Weitere Angebote: Wohnen, Beschäfti-
gung und Förderung, wie Sie es brauchen.

 Unser Info-Telefon: 
 0 45 32.288 29 50

tohus gGmbH · Mittelweg 5
22941 Bargteheide · www.tohus-alsterdorf.de

Ambulante Hilfen
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K i t a  E c k h o r s t

Musisches Forum Bargteheide e.V.
... mehr als eine Musikschule | www.musisches-forum.de

Entdecken Sie die Welt der Musik!
Sichern Sie sich jetzt einen Platz in den neuen Kursen:
Kindermusikgarten (2 bis 4 Jahre)
Musikalische Früherziehung (4 bis 6 Jahre)
Instrumentenkarussell (ab 1. Klasse)
Mit Spaß ein Instrument lernen
- wir sagen Ihnen wie –
kompetente, kostenlose Beratung 
unter 0 45 32 / 26 58 00 - 
rufen Sie uns jetzt an. 



Das Familienzentrum verändert sich und 
wächst in den Sozialraum. Die Kinder ste-
hen weiterhin im Fokus und inzwischen 
sind nun auch alle im Familienverbund 
beteiligten Personen herzlich willkommen!

Und wir sind gewachsen. 2022 haben 
wir das Familienzentrum Ammersbek ge-
gründet. Damit wurde es nun Zeit für ein 
neues Logo.

Was war uns hierfür wichtig? Fest 
stand: Natürlich gehört die Familie in den 
Mittelpunkt, beide Familienzentren sollen 
bedacht werden und wenn möglich, soll 
das alles in nur einem Logo verankert 
sein.

Und so sieht es nun aus: Die Darstel-
lung unserer Kitas ist der Darstellung 
eines Familiensystems mit den verschie-
densten Personen gewichen. Aus dem 
Familienzentrum Bargteheide wurden „die 
Familienzentren“. Geblieben ist jedoch 
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Es tut sich was in den Familienzentren:

Unser neues Logo

F a m i l i e n z e n t r e n

das schützende und alles miteinander 
verbindende Dach der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Bargteheide.

Damit Sie uns auch bei Veröf-
fentlichungen und im unter-
wegs erkennen, gibt es pas-
send ein eigenes Icon. Dieses 

finden Sie an gewohnter Stelle, oben links 
oder rechts in der Ecke.

 Sabine Wiechern, 
Koordinatorin der Familienzentren

Wie schon im letzten Jahr machen die 
Stormarner Kindertage auch in diesem 
Jahr Station auf der Kircheninsel. Am 
Montag, 12. September, von 15.00 bis 
18.00 Uhr, findet hier die Eröffnungsver-
anstaltung statt.

KINDER HABEN RECHTE – jedes Jahr 
wieder steht dieser Satz im Mittelpunkt 
der Stormarner Kindertage, die als „Ver-
anstaltungsreihe für die Umsetzung der 
UN-Kinderrechte“ in ihrer Art und Größe 
einmalig sind.

Am 12. Septem-
ber können Kinder 
(und ihre Eltern) 
an vielen inter-
aktiven Statio-
nen spielerisch 
erfahren und he-
rausfinden, wel-
che Rechte Kinder 
denn eigentlich ha-
ben.

Daneben ist das Spiel-
mobil aufgebaut und wartet auf Erkun-
dung und Ausprobieren.

Stormarner Kindertage auf der Kircheninsel

Kinder haben Rechte

Um 15.30 Uhr gibt es für Kita-
Kinder und junge Schulkinder 
ein „Kinderrechte-Mitmachkon-
zert“ mit dem Musiker Oliver 
Ehmsen und danach „bezau-
bert“ Hektor, der Gaukler auch 

die etwas älteren Kinder.
Kaffee, Saft und Kuchen ste-

hen bereit, so dass rundum für alles 
gesorgt ist. Es fallen keine Kosten an.

 Sabine Wiechern und Tim StröverELEKTRO

Telefon (0 45 32) 2 09 20, Fax 2 41 03
Notdienst ab 18 Uhr für unsere Kunden: 
0171 / 370 87 95

Ihr kompetentes Fachgeschäft

2 x in Bargteheide
Rathausstraße 32  Ladengeschäft
Otto-Hahn-Str. 4  Küchenstudio & Elektroinstallation
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K o n f i C a m p

„Wir, sie, ich, er …“

Vom KonfiCamp 2022

K o n f i C a m p

Am 21. Juli hieß es für die Konfir­
mand*innen aus Bargteheide, 
Bargfeld-Stegen und Eichede, 
es geht los auf das KonfiCamp 
nach Fehmarn. Zum ersten 
Mal nach drei Jahren ging es 
wieder auf die Sonneninsel. 11 
Tage gemeinschaftlich Andacht 
feiern, zusammen im Freizeitpro­
gramm über sich hinauswachsen 
und herausfinden, welche Rolle Gott 
in unserem Leben spielt. 

Die Tage waren geprägt durch span­
nende und lustige Abend­

programme, wie die 
C a m p - O l y m p i a d e , 

den Talente-Schup­
pen und „Schlag 
den Teamer*in“. 
Im Unterricht lern­
ten die Konfir­

mand*innen die Bi­
bel und Jesus durch 

verschiedene Geschich­
ten kennen, bauten am Tauf­

tag eine Jordanlandschaft und lernten, 
welche Werte für sie und für die Gruppe 
wichtig sind. 

Die Konfirmand*innen 
und wir Teamer*innen 

erlebten zusammen 
eine aufregende 

und ungewohnte 
Zeit, nach vielen 
Monaten social-di­
stancing durch Co­
rona. Wir wuchsen 

zu einer Gemein­

schaft zusammen, 
die man so nur auf 
dem KonfiCamp 
erlebt. Essenziell 

dafür war die ein­
zigartige Taufe von 

22 Konfirmand*innen 
bei Sonnen­

schein in der 
Ostsee und das Abend- 
mahl, das wir am 
letzten Camp-Tag zu- 
sammen gefeiert 
haben. 

G e m e i n s c h a f t , 
persönliches Wachstum 
und Zusammenhalt spie­
geln sich auch in unserem neu­
en KonfiCamp-Lied wider. „Wir, sie, ich, 
er – wir fühlen uns sicherer, gesicherter“ 
beschreibt die gemeinsame Zeit sehr gut. 
Am Ende blicken die Konfirmanden*innen 
wie auch die Teamer*innen auf eine er­
eignisreiche, teambildende und prägende 
Zeit zurück, die uns allen in Erinnerung 
bleiben wird.

 Jonna und Hanne Dabelstein

Konfi-Taufen im Camp

Lilith Arnold, Bargteheide
Meret Arnold, Bargteheide
Fynn Frederick Berger, Bargteheide
Enno Böden, Elmenhorst
Johanna Friederike Fischer, Bargteheide
Ben Lasse Frank, Bargteheide
Lilly Marit Frank, Bargteheide
Lea Victoria Franke, Ahrensburg
Maria Lisa Gutschmidt, Hammoor
Marie Florentine Heuel, Bargteheide
Viviene Hoffmann, Bargteheide

Raphael van Hunen, Bargteheide
Nele Inden, Bargteheide
Emilia Jentges, Bargteheide
Julia Sophie Klein, Delingsdorf
Ann-Sophie Köster, Bargteheide
Lilly Caitlin Krause, Ammersbek
Raik Langfeldt, Bargteheide
Josephine Lösch, Bargteheide
Lea Schöning, Bargteheide
Lilly Sophy Schröder, Bargteheide
Franz Ulrich, Eichede

Leider dürfen im Internet Namen und
Anschriften von Gemeindegliedern,

ihrer Alters- und Ehejubiläen
sowie kirchliche Amtshandlungen

ohne die Einwilligung der betroffenen
Personen nicht veröffentlicht werden.



Und – dass es einige freie Plätze für inter-
essierte Frauen und Männer gibt, die sich 
gerne zu Musik bewegen? Tanzerfahrung 
ist nicht erforderlich – Anfänger*innen 
sind herzlich willkommen!

Da die Schrittfolgen von der Tanzlei-
terin gut erklärt, mit der Gruppe eingeübt 
und auch während des Tanzens als Ge-
dächtnisstütze immer wieder angesagt 
werden, fällt das Erlernen sehr leicht. In 
erster Linie geht es ja nicht um Perfektion, 
sondern um die Freude an der Bewegung 
zur Musik und das gemeinsame Erleben.

Wir bewegen uns zu Tänzen aus vie-
len unterschiedlichen Kulturen. Es sind 
Kreistänze, Paartänze, Blocktänze sowie 
Squares und auch Kontras, dazu eine Viel-
falt unterschiedlichster Musikstile, die je-
den Montag die Tänzerinnen und Tänzer 
begeistern.

ErlebniSTanz ist Fitnesstraining für 
Körper und Geist. Zudem regt Tanzen den 
Kreislauf an und fördert Ausdauer, Koordi-
nation und Konzentrationsfähigkeit.

Zum Tanzen sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich, es ist leicht zu erlernen und 
jede*r kann sofort mittanzen. Es sind kei-
ne festen Partner notwendig, auch einzel-
ne Tänzer*innen sind willkommen! Es ist 
auch keine spezielle Tanzkleidung nötig, 
denn es ist ein Treffen mit fröhlichen Men-
schen, das unheimlich viel Spaß macht.

Wir tanzen immer montags von 
15.45-17.15 Uhr bzw. von 17.30-19.00 
Uhr im Saal des Martin-Luther-
Hauses in Bargteheide und 
freuen uns auf neue 
Mittänzer*innen.

Sind Sie neu-
gierig geworden? 
Dann kontak-
tieren Sie uns, 
die Tanzleite-
rinnen:

Am Pfingstmontag feierte die Nordkir-
che im Ratzeburger Dom ihren zehnten 
Geburtstag. Für jede der 920 Kirchenge-
meinden gab es als Geschenk Pfingstro-
sen-Setzlinge, vor zehn Jahren waren es 
kleine „Gründungs“-Lindenbäume.
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V o n  d e r  L a n d e s k i r c h eM a r t i n - L u t h e r - H a u s

Wussten Sie schon, dass montags im MLH getanzt wird?

ErlebniSTanz
Glaube an eine gemeinsame Sache:

10 Jahre Nordkirche

auch westdeutsche Kirchen vertreten 
sind. 

War ein Zusammenschluss zwischen 
Mecklenburg und Pommern in den frühen 
2000ern vorerst noch gescheitert, waren 

es Anfang 2007 die Kirchen 
von Nordelbien und Pommern, 
die eine Zusammenarbeit an-
strebten. Im Laufe des Jahres 
schloss sich dann doch noch 
Mecklenburg an.

Bis zum Abschluss des ge-
meinsamen Vertrages Anfang 
2009 war es noch eine holp-
rige, konfliktreiche Zeit, gab 

es teilungsbedingt doch unterschiedliche 
Erfahrungen und Strukturen in Ost und 
West. Diese prallten aufeinander und 
mussten in Einklang gebracht werden. 
Entscheidend in diesem Prozess war, dass 
sich alle Parteien von vornherein auf Au-
genhöhe und gleichberechtigt eingebracht 
und verhandelt haben. 

Es war bei allen Beteiligten der „Glau-
be“ an eine gemeinsame Sache, die 
entsprechende gegenseitige Akzeptanz 
und Toleranz, sowie die Bereitschaft alte 
Pfründe aufzugeben, um etwas gutes Neu-
es zu schaffen. So wurde die Nordkirche 
am 1. Januar 2012 zum Leben erweckt.

Der gegenseitige respektvolle Umgang 
dabei ist für mich eine Blaupause für uns 
alle. Und damit ist der Geist der Nordkir-
che doch näher bei uns, als wir im ersten 
Moment denken.

 Matthias Günther

Auch wenn die Nordkirche für uns Ge-
meindemitglieder nicht direkt fühl- oder 
sichtbar ist, lohnt sich ein kurzer Blick auf 
deren Gründungsgeschichte. 

Die Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Norddeutsch-

land, auch kurz 
Nordkirche genannt, 

ist ein Zusammen-
schluss der Kir-
chen aus Nord

elbien (Hamburg 
und Schleswig-

Holstein), Meck-
lenburg und 

Pommern. Damit 
ist dies der 

einzige deutsche 
Kirchenverbund, in

dem sowohl ost- als 
Up’n Ruhm 1 - 22929 Köthel

Tel. 04159 / 823 99 96 - Fax 04159 / 823 99 97
Mail: info@bausachverstaendige24.com

www.bausachverstaendige24.com

Monika Weber, 
04532/500580 
und Petra Ahrens, 
04532/21936.
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K o n f i C a m p

Bitte zurücksenden an das Kirchenbüro, Lindenstraße 2, 22941 Bargteheide
oder per Fax an: 04532/50 25 16

□ Ja, ich habe was übrig! (bitte ankreuzen)
Ich bin bereit, die Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Bargteheide durch 
□ einen „Euro-Heiermann“ (€ 5,-) im Monat 
□ einen Beitrag von €  mtl. zu unterstützen.

Name

Straße

Ort

Telefon (optional)

E-Mail (optional)

□ Ich überweise den Betrag ohne weitere Aufforde-
rung oder als Dauerauftrag (Konto siehe rechts). 
□ Ich möchte ein SEPA-Lastschriftenmandat erteilen.
Das Einzugsverfahren ist für uns eine große Hilfe. 
Wir schicken Ihnen das Formular zum SEPA-Last-
schrifteneinzug umgehend zu. Vielen Dank!

Mein „Freiwilliges Kirchgeld“ soll verwendet werden für:
□ Kinder- und Jugendarbeit
□ Kirchenmusik                        □ Kirche allgemein
□ jeweiliges Jahresspendenprojekt
(Bitte nur ein Spendenprojekt ankreuzen.) 
Bis zu einem Betrag von € 200,- gilt der Einzahlungsbeleg 
oder der Kontoausdruck als Nachweis für das Finanzamt. 
Wir senden Ihnen aber auch gerne eine Spendenbeschei-
nigung zu.
□ Ich möchte bitte eine Spendenbescheinigung 
zugeschickt bekommen.

Datum, Unterschrift

Unsere Bankverbindung:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Bargteheide 
Bank: Sparkasse Holstein        BIC NOLADE21HOL    
IBAN DE62 2135 2240 0179 0973 16 
Verwendungszweck: „CLUB der 100“

Club der 100!	
Eigene Diakonie

„Wenn mein Opa mir 
einen Heiermann ge-
geben hat, war die 

Welt in Ordnung!“ Über 70 Menschen aus 
Bargteheide und den umliegenden Dörfern 
haben mindestens einen 5er, jetzt in Euro, für 
uns übrig. Manche unterstützen uns auch mit 
größeren Beträgen – regelmäßig oder auch 
mit einem einmaligen Beitrag. Hiermit kön-
nen wir eine Menge bewegen und danken al-
len Spenderinnen und Spendern von Herzen.

Sie bestimmen dabei selbst, wofür das 
sogenannte „Freiwillige Kirchgeld“ verwen-
det wird, sei es für die kirchenmusikali-
schen Gruppen, für Kinder-, Jugend- und 
Seniorenarbeit oder die Kirche allgemein. 
Von Ihrer Spende profitieren viele: Wir hel-
fen Menschen an Leib und Seele.

Im Rahmen des Jahresspendenprojek-
tes 2022 sammeln wir für diakonische Auf-
gaben unserer Kirchengemeinde. Schnelle, 
unkomplizierte Hilfe war in den letzten 
zwei Jahren oft nötiger denn je. 

Normalerweise ist die zweite 
Kollekte unserer Gottesdienste für 
diesen Zweck bestimmt. Seitdem 
wir aber draußen feiern, haben wir 
fast durchgängig auf diese verzich-
tet. Dadurch ist der „Diakonietopf“, 
aus dem wir unsere Lebensmitteltüten für 
Durchreisende, Hilfe in Notsituationen, die 
Unterstützung des Weihnachtshilfswerks 
und vieles mehr finanzieren, extrem ge-
schrumpft. Anlass genug, dieses als Jahres-
spendenprojekt auszurufen. Danke vorab 
für Ihre Unterstützung!

F r e i w i l l i g e s  K i r c h g e l d
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Anmeldung zur Konfirmation 2024
Sei dabei!

Liebe Eltern, liebe Jugendliche!
Sinn suchen, den christlichen Glau-

ben entdecken, Spaß haben, draußen 
sein, Gemeinschaft erleben … Das und 
vieles mehr bietet das KonfiCamp. Zum 
19. Mal laden wir ein, bei diesem Erleb-
nis für alle Sinne dabei zu sein. Das gro-

ße KonfiCamp-Team freut sich 
darauf, die Zeit vom 6. bis 

16. August 2023 mit 
Euch Konfirmanden 

und Konfirmandin-
nen im Zeltdorf auf 
der Ostseeinsel 
Fehmarn am Flüg-
ger Strand zu ver-
bringen. 

Für die Anmeldung 
zum KonfiCamp ist eine 

erste Rate des Teilnehmer-
betrages in Höhe von € 180,– auf das 
Konto der Kirchengemeinde bei der Ev. 
Bank IBAN: DE48 5206 0410 0406 4460 
19 zu überweisen. Der Teilnahmebeitrag 
beläuft sich insgesamt auf € 380,–. Er 
deckt die Kosten nur zur Hälfte. Die ande-
re Hälfte finanziert die Kirchengemeinde 
aus ihrem Haushalt und durch Spenden. 
Wenn der Beitrag zu 
hoch ist, wenden 
Sie sich bitte 
an die Pas-
toren. Eine 
B e i t r a g s -
minderung 
ist nach 
Absprache 
möglich. 

Neben dem 
Hauptangebot 
KonfiCamp bie-
ten wir als weiteres 
Angebot auch einen 
wöchentlichen Unterricht 
an. Da die Anzahl der Plätze hier jedoch 
begrenzt ist, wird mit der Anmeldung eine 
kurze schriftliche Begründung erbeten. 
Die Entscheidung über die Verteilung die-
ser Plätze trifft der Regionalvorstand der 
Gemeinden Bargteheide und Eichede im 
November. 

Zur Teilnahme eingeladen sind alle 
Jugendlichen, die im Frühjahr 2024 
vierzehn Jahre alt sein werden. Die An-
meldung erfolgt in der Zeit vom 5. – 31. 
Oktober 2022 über das Kirchenbüro im 
Martin-Luther-Haus, Lindenstr. 2 zu den 
Öffnungszeiten (montags, mittwochs und 
freitags: 10.00 – 12.00 Uhr; donners-
tags: 16.00 – 18.00 Uhr). Mitzubringen 
sind eine Kopie der Geburtsurkunde und, 
sofern die Taufe erfolgt ist, der Taufur-
kunde. 

Raum für Fragen und weitere Infor-
mationen zur Konfirmandenzeit bietet 
der Info-Elternabend für unsere beiden 

Konfirmandenunterrichtsmodelle, 
der am Donnerstag, 29. Septem-

ber 2022 um 19.00 Uhr vor der 
Bargteheider Kirche stattfin-
den wird. Hierzu laden wir 
Sie herzlich ein.

 Oliver Wildner, Diakon 
Andreas Feldten, Pastor



Neues vom Bargteheider Friedhof

Messe und eine neue Buslinie
Sollten sich in diesem Jahr 

nicht wieder die Coronain-
fektionen häufen, wird am 
Samstag, 24.09.2022 
von 10 Uhr bis 17 Uhr 
die Seniorenmesse im 
Ganztagszentrum statt-
finden – und wir sind 
dabei. Die Friedhofsver-
waltung hat zum zweiten 
Mal einen Stand und steht 
für Gespräche und Beratungen 
rund um den Friedhof mit seinen 
vielen Grabformen und Bestattungs-
möglichkeiten sowie Vorsorge und Grab-
pflege zur Verfügung. Meine Kollegin, 

Carina Hoffmann, und 
ich möchten dort 

auch den Friedhof 
als Freizeitfläche 
vorstellen. 

Die verschie-
denen Pflanzen 
und heimische 

Tiere und Insek-
ten verwandeln 

den Friedhof immer 
mehr in einen Park. Viele 

Bänke bieten Ihnen hier die Möglichkeit 
des Erholens vom Alltag. Auch bei einem 
Spaziergang kann die Flora und Fauna 
genossen werden. 

Meinen Mitarbeiter*innen und mir 
ist es ein Anliegen, Schwellenängste 
abzubauen und den Friedhof mit seinen 
75.000 m² auf dieser Messe als Park-
anlage vorzustellen. Wir freuen uns 
auf die Gespräche und heißen Sie an 
unserem Stand herzlich willkommen.

In Zusammenarbeit mit 
dem Landkreis, der Stadt 

Bargteheide und dem 
HVV möchten wir es 
gerne mit ermög-
lichen, hier in 
Bargteheide 
eine E-Ring-

Buslinie zu 
schaffen. 
Es ist geplant, 

eine Buslinie mit 
4 Elektro-Kleinbussen 

zu etablieren. Der Friedhof wird 
dann Ladestation für diese Busse und 
Standort für seine Fahrer*innen sein. 
Unser Ziel und Bestreben ist es, dass 
der Friedhof eine Haltestelle im Bereich 
der Friedhofskapelle erhält. Zugleich er-
hält der Parkplatz eine zusätzliche Be-
leuchtung und es können E-Fahrzeuge 
an einer Ladestation aufgeladen 
werden. So ergäbe sich für 
alle eine Win-win-Situation. 

Die Busse werden 
über Nacht auf dem 
Friedhofsparkplatz mit 
Strom aufgeladen und 
beginnen morgens mit 
dem Transfer innerhalb 
Bargteheides. Um die-
ses alles realisieren zu 
können, müssen die Park-
buchten an der Zufahrt zur Ka-

pelle modifiziert wer-
den. Hierzu sind kleine 

Umbaumaßnahmen 
erforderlich.

 Kai Passow

F r i e d h o f  B a r g t e h e i d e
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A d r e s s e n

Evangelisch-Lutherische 
Kirche Bargteheide
Lindenstraße 2, 22941 Bargteheide 
www.kirche-bargteheide.de

 Kirchenbüro
Sabine Garben-Schmidt, Angelika Meifarth
Fax 50 25-16	 04532/50 25-0 
kirchenbuero@kirche-bargteheide.de
Infotelefon:	 04532/50 25-50 
Öffnungszeiten:
Montag: 	 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch: 	 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:	 16.00 - 18.00 Uhr
nur telefonisch oder nach Vereinbarung
Freitag:	 10.00 - 12.00 Uhr

 Pastoren
Pastor Andreas Feldten	  50 25-25
a.feldten@kirche-bargteheide.de
N.N. Pfarrstelle vakant	  50 25-22
Pastor Jochen Weber	  50 25-33
j.weber@kirche-bargteheide.de
Pastor Tim Ströver	  50 25-31
t.stroever@kirche-bargteheide.de
Vikarin Anja Pasche	  0176 / 344 093 17
a.pasche@kirche-bargteheide.de

 Kirchenmusik
www.kirchenmusik-bargteheide.de
Andis Paegle (Kantor)	  50 25-41
a.paegle@kirche-bargteheide.de
Volker Thomsen 	 50 25-41
(Musikpädagoge) 	
v.thomsen@kirche-bargteheide.de

 Küsterei
Jürgen Feddern	  50 25-27
kuesterei@kirche-bargteheide.de
Julius Colmant 	  50 25-37
j.colmant@kirche-bargteheide.de

 KonfiCamp 
Diakon Oliver Wildner 	  50 25-37
	 Handy: 0176 / 343 807 15
o.wildner@kirche-bargteheide.de

 Projekt Altenheim-Seelsorge:
www.sinnvoll-seelsorgen.de
Silke Kleveman	  6341

 Familienzentrum
Sabine Wiechern
Fax 50 25-16	  50 25-15
familienzentrum@kirche-bargteheide.de

 Kindertagesstätten
Geschäftsführung Kindertagesstätten:
Karola Sieg-Kirchniawy	  50 25-28

www.kita-lindenstrasse.de
Lindenstraße: Julia Meding	  7253

www.kita-eckhorst.de
Eckhorst: Jens Kähler	  3670

www.kita-muehlentor.de
Mühlentor: Maren Leonhardt	  26 23 40

 Friedhofsbüro
www.friedhof-bargteheide.de
Friedhofsverwalter Kai Passow 
Glindfelder Weg 15, 22941 Bargteheide
Fax: 26 52 464	  26 52 727
info@friedhof-bargteheide.de
Öffnungszeiten der Verwaltung:
Mo, Di, Mi und Fr: 	 8.00 - 13.00 Uhr
nachmittags nach Vereinbarung

 Ahrensburger Tafel
Hamburger Straße 7, 22941 Bargteheide
Freitag: 14.30 - 16.00 Uhr

 Ev. Beratungsstelle Stormarn für
Erziehungs-, Familien- u. Lebensfragen
www.beratungsstelle-stormarn.de
Anmeldung: 	 244 33 oder persönlich 
Dienstag: 	 14.00 - 16.00 Uhr 
und Freitag: 	 10.00 - 12.00 Uhr

Ev. Telefonseelsorge
 0800 / 111 01 11 (kostenfrei)

Kirchenbüro: 04532/50 25-0 – www.indekark.de 

So erreichen Sie uns

Konto: Sparkasse Holstein  ∙  BIC: NOLADE21HOL  ∙  IBAN: DE62 2135 2240 0179 0973 16 

A m t s h a n d l u n g e n

Stand: 07. August 2022

Freud & Leid
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Leider dürfen im Internet Namen und
Anschriften von Gemeindegliedern,

ihrer Alters- und Ehejubiläen
sowie kirchliche Amtshandlungen

ohne die Einwilligung der betroffenen
Personen nicht veröffentlicht werden.



Sie haben 
Anregungen oder 

Kritik zum unterwegs 
oder möchten gerne einen 

Artikel veröffentlichen? 
Schicken Sie bitte eine E-Mail an: 

unterwegs@kirche-bargteheide.de.
Vielen Dank, Ihr unterwegs-Team.

 Frauenfrühstück
Nach guten 20 Jahren muss unsere eh-
renamtliche Mitarbeiterin Sabine Stold-
te aus persönlichen Gründen leider auf-
hören. Das bedauern wir sehr. Doch sind 
wir dankbar, dass Sabine Stoldte mit ih-
rem Team so verlässlich und engagiert 
die monatlichen Treffen organisiert und 
mit ausgestaltet hat. Dafür ganz, ganz 
herzlichen Dank!! Wir wünschen Ihnen, 
Frau Stoldte, alles erdenklich Gute, vor 
allem Genesung und Gesundheit, dazu 
Gottes Segen und sein Geleit!

Wie geht es weiter mit dem Frauen-
frühstück? Wir sind nun auf der Suche 
nach Menschen, die Lust haben, die-
ses weiter zu machen oder neue, ei-
gene Akzente zu setzen.

Haben Sie Lust und Interes-
se? Dann melden Sie sich bitte 
in unserem Kirchenbüro unter 
Tel.: 50 250 oder bei Pastor 
Weber (50 25 33).

 Jochen Weber

 Diesjährige Gemeindeversammlung
Herzliche Einladung zur diesjährigen 
Gemeindeversammlung: Sie findet am 
30. Oktober 2022 nach dem Gottes-
dienst um 11.11 Uhr statt. 

In diesem Jahr geht es besonders 
um die anstehende KGR-Wahl am 1. Ad-
vent. In der Gemeindeversammlung wer-
den sich alle Kandidat*innen, die sich 
für den KGR bewerben, vorstellen. 
Seien Sie dazu herzlich willkommen!

 Jochen Weber




